
kir-Mche KMsch«.

Cottbu». DaS fünfzigjährig«
Doktorjubiläum feierte der Geheime
SanitätSrath Dr. Liersch von hier.

Croff« n. Die Rettungsmedaille

Hönzka vom hiesigen Bataillon über-
reich!.

Groß-WolterSdorf. Di« 66
Jahre alte Weberfrau Emilie Rüder
vo bi/r, die bei ihrem Sohne in Ber-
lin zv Ersuch war, gerieth unter daS
Pferd eines Schlächierwagens, wurde

überfahren, und zog sich einen Ober-
scheillelbruch zu.

Lübben. In d«m Wohngtbäude
des Maschon'schen Großbauerngutes
zu Kleinradden brach ein Feu«r aus,
w«lches das Wohnhaus und das Stall-
gebäude «inäsch«rti.

Ranzow. Während der Be-
sitzer auswärts auf Arbeit war,
brannte in Ranzow die Scheue des
EigenthümerS Wilhelm Lohde voll-
städig nieder.

Allenst«in. Selbstmord beging
dieser Tage der 17 Jahre alte Sohn
des Betrieb - Sekretärs Gruhm von
hi«r. Der junge Mann, der seit län-
gerer Z«it geistesschwach war, nahm in
«inem unbewachten Augenblick «ine klei-
ne M«nz« Benzin und starb bald dar-

auf unter heftigen Schmerzen. Es
brannte in der Zündholzfabrik des

Herrn Julius Ladendorff in d«r Kl«e-
berger Straße. An den Maschinen
und dem Apparat ist großer Schad!»
angerichtet worden.

Braunsberg. Gestorben ist der
königliche S«minar - Direktor des hie-
sigen Schullehrer-Seminars, Dr. Ro-
bert Schandau.

Darkehmen. Wegen Brandstif-
tung verhaftet und in Untersuchungs-

haft gebracht wurden plötzlich dec

Gastwirth und Grundbesitzer Rosc-
mund, der Schuhmachermeister Sadau
und der Fabrikarbeiter Wauschkuhn
von hier.

H«ilsb«rg. Die Spitzbuben
Hoffmann und Ratsch sind zu 6, resp.
8 Jahren Zuchthaus verurtheilt wor-
den.

Johannisburg. Durch das
leichtsinnige Umgehen mit einem Re-
volver hat der Handelsmann Brenk-

Elbing. In der Strafkammer-
sitzung wurde der Buchhalter Miirkec
wegen Steuerhinterziehung zu 6049
Mark Geldstrafe und Nachzahlung d:r

N« uteich. In Eichwalde ist 'in
d«m Besitzer Esau gehöetger Stall nie-
dergebrannt.

Putzig. Der Schneidermeister
Parchem wurde auf dem Heimwege von
Löbfch nach Str«llin überfallen und
so an Kopf, Armen und Beinen zer-
schlagen, daß er im hiesigen Kranken-
hause Ausnahme finden mußte.

Rosenberg. Der Nestor der
weßpreußischen Bolksschullehrer, Herr
Kantor und Lehrer Soot, ist im 93.
Lebensjahre gestorben.

StaniShawken. Der geistes-
kranke früher« Kätner Gottfried Wähl-
te versucht« das Gehölf seines Bruders
in Brand zu seßen. E konnte noch

hindert werden.
Tiegenhof. Durch unsinnig

schnelles Radfahren hat d«r Schmied.'-
gefelle Heinrich Weiß aus Liessau den

Toh gesunden.

Stettin. Txr aus Stettin ge-
bürtige Musketier Heinrich Mampe
der 3. Compagnie 4. westpreußischen
Infanterie - Regiment» No. 140 in
Jnowrazlaw ist fahnenflüchtig gewor-
den und wird deshalb steckbrieflich ver-
folgt.

Dem min. Die drei Jahre alt«
Tochter Luise des hier wohnhasten
Kahnfchiffers Friedrich Zilm stürzte
kürzlich am Kahldenbollwerk in vie

Saß n i tz. In der Osts««, «ine
Meile von Saßnitz, ertrank beim
Tücken der Fischer Ernst Paniermehl
aus Holl«ndorf.

Husum. Pserd«händl«r Dirk? Ja-

Wechsel gefälscht, die mehr als 12,000

Kiel. Beim stürmischem Wetter

matrose Kraft von einer Dampfpinasse
des großen Kreuzers ?Prinz Heinrich"
über Bord und ertrank.

Kind des Barbiers Henk siel aus dem

Fenster der Etage. Trotz der geringen
Höhe verstarb daS Kind an den Folgen
des Falles, da eS sich einen Schädel-
bruch zugezogen hatte. Auf einem
Wege in der Nähe der Stadt wurde
der Werimtister Diesen von hier todt
ausgesunden. Derselbe hatte durch
Erschießen seinem Leben ein Ende
gemacht.

Niebüll. D«r Landmann P
Hansen, der sich W«chselfälschungen
hat zu schulden kommen lassen, ist auf
d«r Flucht nach Amerika m yamvurg
verhaftet worden.

Breslau. Geheim«! Cammer«
zienrath Heiniich Heimann ist gestor-

ben.
Glogau. De! Jägei Weiner der

6. Eskadeon des combiniiten Jägi!-

reren Civilisten tödtlich mißhandelt
und in den Hasen gewrfen: Streit um

ein Mtdchen war di« Ursache.

M «se ritz. In Weißense« ist der
Schweizer des RittergutSpächtersOber-
lieutenantS Vrunzel ertrunten. Beim
Baden gerieth der des Schwimmens
nichts kundige Mann plötzlich in die
Tiefe und ertrank.

Mur. GoSlin. Dieser Tag« fiel
der Arbeiter Pachowtak aus Pila
beim Einfahren von Roggen so un-
glücklich vom Wagen, daß er dasKreuz
brach. Im Krankenhause zu Posen ist
er gestorben.

Rakwitz. In dem Dorf« Sto«
dolsko brach b«i dem Eigenthümer
Schneider Feuer aus. Di« Sch«un«
nebst 25 Fuhren Getreide und der

Viehstall brannten bis auf den Grund
nieder.

Provinz Kachle«.
Magd«burg. Der 16jährige

Hausbursche Josef Liebetrau stürzte
aus der dritten Etage auf den Hof und
erlitt so schwere innere und äußere
Verletzungen, daß er auf dem Trans-
port nach dem Altstädtischen Kranken-

Elbenau. Werkstatt- und Stall-
gebäude des Stellmachers Ohlers

Fermersleben. In der Elbe
ertrank beim Baden der 8 Jahre alte

Gernrod«. Vom Zuge über-
fahren und getödtet wurde ein Kind
des Einwohners Meister.

Hohlstedt. Das W. Barchesch-
und das Chr. Uthesche Ehepaar haben
di« gold«ni Hochzeit gefeiert.

Könnern. Dieser Tage feierten
die Friedrich Ackermann'schen Eheleute
bei großen Rüstigkeit das Fest der gol-
denen Hochzeit.

Hilwartshausen. Von ei-
nem traurigen Geschick wurde die Fa-
milie Estorf von hier betroffen. Der
14 Jahre alte Sohn gerieth in einer
der Gemeinde gehörenden Lehmgrube

litt außer einem Schenkelbruch einen
Genickbruch, so daß er auf der Stelle
todt war.

Ilfeld. Als der Fuhrherr Carl

rige Knabe des Arbeiters Otte von ei-
nem Rade des Wagens erfaßt und so-
fort getödtet.

Lee r. Dem Kaufmann Karl

Meinersen. In Eddesse wurde
durch Blitzschlag das Wohnhaus deS
LehrerS KohlS erheblich beschädigt und
eine Eiche im Hofe zersplittert.

Peine. Die hiesige freiwillige

jähriges Stiftungsfest.
Osnabrück. Medicinalrath Dr.

Gempt, vom Jahre 1894 bis 1901
Kreisphyfikus des Kreises Jork, mit
dem Sitz in Buxtehude, ist hier gestor-
ben.

Aennen. Der CommiS I. Gräb-
ner von hier ist in der städtischen Ba-
deanstalt zu Witten ertrunken.

Bertingerode. Dem Ritter-
gutsbesitzer Kähne sind sünf Kühe in-
folge Genusses von Chilisalpeter einge-
gangen. Die Thiere hatten an dem
feucht gewordenen Salpeter geleckt.

Hacheney. Das neue Schulhaus
in unserem Dorfe wurde gerichtet, das
in der Nähe des von Rombergfchen
Kapellenholzes gebaut wird.

Hamm. Zur Zeit grassirt Hier-
selbst, besonders im südlichen Stadt-
theile, sehr stark das Scharlachfieber.

Hörde. Der Hausirer Karl
Steinbach wurde auf dem Flur zu sei-
ner Wohnung todt aufgefunden. Ein
Schlaganfall hat wahrscheinlich seinem
Leben ein Ende gemacht.

Solingen. Dem Oberlehrer
Dr. Karl Keßler am hiesigen Gymna-
sium ist der Charakter als Professor
beigelegt worden. Die Firma Ge-
brüder Schmitz stellte ihre Zahlungen
ein.

Sterkrade. Krahnensiihrer
Hellkamp stürzte auf der hiesigen
GutehoffnungShlltte auS einer Höhe

starb.
Ur m i tz. Di« 67 Jahre alt« Frau

des Feldhüters Mohr ist von einem

Zeit starb.

re: Ludwig Schmidt.
Wald. Dem Schlosser Theodor

Pohl Hierselbst wurde die RettungS-

ßHeydt. In ConcurS gerieth

Kassel. In dem Wasser der

Einjährig - Freiwillige Conrad Reitze»
war, welcher beim 6. Wests. Infante-
rie - Regiment in Düsseldorf seiner
Militärpflicht genügte.

Frankfu r t a. M. Der Kafsi-

schweren Leiden ist Josef Adolf Wer-

Anstalt und Druckerei Werner ck Win-
ter, gestorben. Erschossen hat sich
der Privatier Wilhelm Geldmacher in

seiner Wohnung Bleichstraße 2. Das
Motiv zur That soll lange Krankheit
sein.

Fulda. Feuer zerstörte daS An-
wesen des Gastwirths Wiegand.

Hanau. Sein 60jähriges Dienst-
jubiläum feierte der Stationsvorsteher
erster Klasse Meier. ?ln Mittel-

liemschen Maurer durch Messerstiche
in die Brust lebensgefährlich verletzt.
Der Attentäter ist in das hiesige Land-
gerichtsgefängniß eingeliefert worden.

in der Eisengießerei von E. G.

ZNitt«ld-utscHe Staat«»,.
Lüerdissen. Der Ulan Sei-

dcnsticker, der hier auf Urlaub war,
fuhr einen Wagen nach dem Stein-
bruche des Herrn Schütte. Hierbei
wurde er von einem die Böschung her-
ablommenden schweren Steine so un-
glücklich getroffen, daß er ein Bein
brach und am Kopfe schwere Ver-
letzungen erlitt.

Naensen. Ihr goldenes Ehe-

Eheleute.
Wangeln st e d t. An Stelle

des auf die Pfarrstelle in Bettingerode
beförderten Pastors Schmidt ist der

Pastor Schultz? zum Pastor der Ge-

unseres bisherigen Lehrers Vogel nach
Dobeln erledigte 1. Lehrerstelle an
hiesiger Gemeindeschule ist dem Lehrer
Jahns in Gebhardshagen verliehen

Wolfenbü t t e l. Dr. med.
Breymann stürzte im Haufe des Di-

litt dabei einen Beinbruch.
KacH»«r,.

Sachsen. Beim Baden ist der
Techniker Fritz Ellwig ertrunken.
Der Eisenbahnbremser Karl Angels
Kort wurde von einem Zuge überfah-
ren und getödtet.

Besitzers Lau brannten nieder. Man
vermuthet Brandstiftung.

Döbeln. Der 80 Jahre alte
Sattlermeister Moritz Nietzsche feierte
sein 60jähriges Jubiläum als Mit-

?Arion". Feuer vernichtete die
Scheune des Fuhrwertbesitzers Neu-
mann.

Glauchau. Stadtrath Winckler,

Hannes F. A. Krille.

jähr stehende Professor Dr. Phil. Wun-

das Wohnhaus des Besitzers Karl
Tischer.

Rudolstadt. Die hiesigeStraf-

3 Jahren Ge-
'iwgniß.

K tz b De

der Stadt 6000 Mark für den Bau
einer katholischen« Kirche.

Mainz. Die verstorbene Wittwe
des ehemaligen Präsidenten des hiesi-

-160,000 Mark hinterlassen. Ein

der Kaufmann Israel Blumberg.

München. Der Journalist Mo-
lento, früher Nedalteur der ?Ober-

der Stadt 46.900 Mark vermacht.
Auf dem Karlsplatz wurde ei» 84
Jahre alter Privatier Namens Anton

er starb. Der vierjährige Sohn ei-
nes Wechfelwärters, Namens Georg

trotz angewandter arztl.
Augsburg. Domkapitular Al-

ban Winter beging das Fest seines SV-
jährigen Priesterjubiläums. Der

Stefan hier, Herr Gebhard Röllinger,
ist nach kurzer Krankheit im 62. Le-
bensjahre gestorben. Im hiesigen
Viktoria - Hotel erschoß sich ein junges
Mädchen, das sich als Kellnerin Annie
Schmitt aus Bad Kissingen einge-
schrieben hatt«.

Bamberg. Der Mechaniker Li««
Wald von hi«r fuhr auf der Memmeli-
dorfer Landstraße mit seinem Motor-
rad mit voller Wucht auf «inLaftsuhr-
werk und erlitt dabei ein« schwer«,
Kopfverletzung. Er liegt im Kranken-

Cham. Freifräulein v. Schacky,
Verwalterin auf d«m Gut« des Frhrn.
v. Abel in Stamsried, wurde von ei-
ner Fliege hinter das Ohr gestochen.
Blutvergiftung trat ein und dikDame
starb.

Dachau. Dekan Kaspar Röhl«
in Jarzt beging sein SOjährizes Prie-
fterjubiliium.

Freising. Der W«ißbierbrau«r
Herr Zkaver Huber hier wurde inßrüs-
sel für ausgestelltes W«iz«nbier mit
der goldenen Medaille prämiirt.

lähmt und betäubt.
Gmund. Die Herren Maurer

und Schuller durchschwammen d«n

zwischen d«r Badeanstalt Gmund und
der Bay«r-Säge des Herrn Reichsrath
v. Miller bei ziemlich bewegter See.
Die Strecke wurde in annähernd SS
Minuten zurückgelegt.

Hofheim. In Aidhaufen ver-
unglückt« der Jagdpachter Gregor
Hümpfner. Auf dem Rehanstand
sitzend, schlief er ein, wobei ihm das
geladene Jagdgewehr aus der Hand
fiel und sich entlud. Di« Ladung

verwundete ihn schwer
Dachali. In Kleininzenmoo«

schlug der Blitz in daS große Reindl-
bauern - Amvesen und zündete. Die
geräumigen Stallungen und d!« Sta-
ixlgebäud« wurd«n sammt den «ing«-
brachten Futtervorräthen und dem G-
« ein Raub der Flammen.

Ochsenberg. Jagdpächter Härle
würd« von einem Wilderer erschossen.

Oggelshaus«n. Di« einer
gründlichen Renovirung unterzogene

Pfarrkirch« ist durch Bischof D. von

Amtseins«tzung d«s Schultheißen Ei-
ter, ta beim Ministerium ein Protest
gegen die Bestätigung Etter's zum
Schultheißen «ing«laufen ist.

Pinache. Bauer Johann Non-
vell, welch«? amOst«rmontag hierftlbst
im Gasthaus ?zum Waldhorn" d«n

Bauer L. Nivoir erstochen hat, wurde
aus der Untersuchungshaft entlassen,
weil inzwischen die geistige Unzurech-
nungsfähigkeit des Mörders consta-

pen Bierbrauers I. Bernhard
fiel einem Brande zum Opfer. Es
lieat Brandstiftung vor.

fahrt ertrank im Neckar die IS Jahre
ali« Tochter des Fabrikanten Fichle.

Rottweil. Sein SOjähriqeS
Priesterjubiläum feierte der hiesige
katbolische Stadtpfarrer Professor Dr.
Rückgaben

R u per ts h ofe n. In dem
Wohnhause des Küfermeisters Joseph
Schmidberg«r brach <seuer aus, w«l-

-sein«r Kind«r schwer« Brandwund«n
am Kopf.

Echönthal. Oberförster Lendle
hietselbst erschoß sich in seinem Ar-
beitszimmer.

Wittn«r von hier aufgefunden, die sich
in selbstmörderischer Absicht in den
Neckar gestürzt hatte.

Sindels i n g e n. Unter Turn-
verein beging die Zftier sein«! 4Hähri-
nn Bestehens.

Teinach. Nach längerem Leiden
ist hier d«r Schultheiß Holzäpfel ge-
storben.

Tuttlingen. Schuhhändlei
Peter Walter ist m ConcurS gerathen.

Ulm. Nach Unterschlagung von
2600 Mark stellt« sich der verheirathe-
te Wasserwerkmeister Rudolf Voll-
komm der Staatsanwaltschaft.

Unterrombach. Polizeicom-
missär Krauß ist zum Orisvorsteh«r
gewählt worden.

Weingarten. Die 34 Jahre
alte Christin« Darnutzer aus Buchs
würd« hi«r ermordet aufgefunden. Als'
Thäter ermittelte man ten 36 Jahr»
alten, Anton Wielath aus Ravens,
bürg.

WörnerSberg. Bauer I. G.
Kalbach, der ältest« Mann unseres
Ortes, vollendete in körperlicher und
geistiger Frische sein 93. Lebensjahr.

Zuffenhausen. Aus dem hie-
sigen Bahnhof kam der 26 Jahre alte
Reservist Johannes Gann aus Münk-
lingen, der zu «in«r vi«rzehntägigen

den schon in B«w«gung befindlich«»
Zug sprang, zu Fall, würd« von d«n
Rädern des Zuges «rsaßt und g«tödt«t.

Karlsruhe. Karlsruhe ist in
Reihe der Großstädte «ing«tr«ten.

schen AmtsS am 1. August 100,197
Einwohner?

Amoltern. Die Anftxstn txr
Landwirth« BenjaminV«tt«r und Au-
gust Fisch«r brannten ni«d«r. Man
vermuthet Brandstiftung.

Baden « Baden. Der hier ver-
storbene Rentner Funke hat «in« R«ih«
von Wohlthätigk«itsanstalt«n mit L«>
gat«n bedacht. Der Stadtgemeind«
wurden 6000 Mari überwiesen, wo-
von 6000 Mark dazu bestimmt sind,

der 31 Jahr« alte Friedrich Cantert

txut«ndsten Gynäkologtn, f«i«rt« ftin
600 jährig«S Doktorjubiläum. Hier
wirlt «r f«ii 38 Jahr«n.

G «rsbach. Bom Blitz erschlagen
wurden der Landwirth I. Deiß und
sein jüngerer Sohn Reinhard.

Görwihl. Während «ines Ge-
witters schlug d«r Blitz in das Dop-
pelhaus des LandwirthsHermann Al-
biez und äscherte «s ein.

Grimm«lshofen. In txm
Anwesen des Landwirths He-

t?»o«iru>larz.
Franken! hal. Der Maurer-

lehrling Blasius Mayer erhielt wegen

9 Jahre alte Sohn des Jakob Beck«'.

letzungen zu.
JägerSburg. Wegen Dieb-

stahls ist der Grubenschlosser Jakob
Meyer verhaftet worden.

Rehweil« r. Bürgermeister
Jakob Ohliger beging mit seiner Ehe-
frau das Fest d«r goldenen Hochzeit.

für Th«e pflücken wollte, in den ge-
pflasterten Hof und zog sich tödtliche
Verletzungen zu.

ter des Ackerers Peter goß in Abwe-

Wör ln dem Wohnhaufe des

BNaß-Lothringen.

M e tz. DaS Gericht der 34. Divi-
sion erklärte die Musketiere Wilhelm
No. 131, Albert Wilhelm Heider von,
Infanterie - Regiment No. 173 und
Johann Peter Franzen vom KönigS-
Jnfanterie - Regiment No. 146 für
fahnenflüchtig. Möbelhändler Ro-
bert Jonas stellte seine Zahlungen ei»

Mueß. Im Alter von 67 Jahren

Neubukow. Baumann H. Knorr
und Frau, gedoren« Rt«ck, fetertcn ihr
silb«rnes Hochzeitsfest.

Neu- Karstaedt. Das Gewe-
se des BüdnerS Stieglitz brannte voll-
ständig nieder.

Zeit. In einem Bache fand man die
Leiche der Köchin Schnell.

Kldenburg.

der Braker Lootfen - Gesellschaft ge-
bildeten Old«nbuigischen Wefer-Lvo«-
fengesellschaft ernannte der Großher-
zog den Lootsen - Commandeur Wej-

Hof", ging für 100,000 Mark im

Elsfleth. Zum Lootsen - Com«

tän Friehs« von hi«r ernannt.
Eutin. Der Magistrat wählt« den

Kaufmann A. zum Raths-

wurtxn d«m Jubelpaar die silbern«
Ehejubiläums - Medaille und eine

Auf d«m Widderfeld stürmte der

Netstal. Beim Abstieg von Wig-
gis verunglückte der 23 Jahre alte Mi-

gen Arbeiter Peter Gaggi.

seums für Kunst statt.
Winterthur. Am Schlußban-

kett des Kantonalschiitzenfestes wurde
dem Frl. Huber, Tochter d«S Schützen
Oskar Huber, die während der gan«

Metzgers Robert Wickart hantirt« in

los und traf den Unglücklichen tödtlich
in die Herzgegend.

Sektionshef Ritter v. Halbanist ge-
storben. Gymnasialdirektor Karl
Langer feierte sein 26jähriges Jubilä-
um als Direktor seiner Anstalt. ?Der
Kassier einer bekannten hiesigen Kaf«

Jahren 60,000 Kronen unterschla-

irtränkt« sich d«r 21 Jahre alt« M«di>

Gröschmer, in Währing, Hans SachS-zasse 17 wohnhaft, trank eine Phos-
phorlösung! s't starb Tags darauf im
Allgemeinen Krankenhause. Unglück-
lich« Liebe war das Motiv zur That.

Der 38jährige Condukteur der Ge-

Mayer, Brigittenau, Dresdener Str.
No. 64 wohnhaft, stürzte während der
Fahrt von seinem Wagen. Er verlor

des Transports ins Spital.
Budapest. Der Großkaufmann

Jonas Hecht, Chef der Firma Jona?
Hecht und Sohn, beging seinen 80. Ge-
burtstag und gleichzeitig seine goldene

Hochzeit. Die Gattin des StaatS-

des Hauses Klaufenburger»
gasse 87 in die Tiefe und starb auf der
Stelle. Der 32jährig« Privatbeamte
Eugen Kövefi jagte sich in seiner Woh-
nung, Kalvarienplatz No. 13) mittelst
Revolvers eine Kugel in den Kopf.

Hollertch. Der Hilfsweichen-
fteller Mathias Welt«r von hier that

davon.
GaSperich. D«r Schieferdecker

Paul Pohl war auf dem Dache «ines
Hauses am Mühlenweg mit Ausbesse-
rungsarbeiten beschäftigt, als di.e

hirnerschütterung.

(? i n z w e ifa ch e S Drama
ereignete sich in Arlon. Eine Militär-
musik spielte bei einem gewissenSchüz,
welcher einen Ball gab. Schilz reizte
einen der Musiker durch eine Bemer-

kung, worauf dieser mit Gewehr und
Bajonnet dem Schilz nachlief, rechts
und links Alles niederschlagend, was
ihm in den Weg kam. Als er Schilz
fand, tödtet« er ihn mit zwei Bajon-

netstichen. Nicht w«it davon im »Caft
Charlts", hatten sich friedliche Bürger

versammelt, als ein gewisser Punsch

und sehr bald zwei Bürger Namens
Schmidt und Gewehr beleidigte. Ge-
wehr sagte: ?Gib Ruhe! Du hast ge^

derart in Wuth, daß er Gewehr duich
einen Messerstich in den Bauch tödteie.

Der unschuldig Ber-
urtheilt« Apoth«l«r Danval, nxlcher
zwanzig Jahre als Deportirt« in d«r
Strafkolonie Neuka!:doni«n verbracht
hat, ist nach Paris zurückgekehrt. Aus
d«m Lyon«r Bahnhof hatt« sich ein«
mehr als taufend Köpfe zählend«

Abordnung des Allgemeinen Studen-
tenr«reinS und d«r pharmazeutischen
Hochschule überreicht« ihm Vlumen-
bouquetS! ein« Txputatioa d«S Ver-

bandes der Pariser Apotheker hatte
den unglücklichen College« schon auf
dem Schiff in Marseille empfangen
und ihm mitg«th«ilt, daß ihm «ine

wohlsituirte Apotheke in Paris ge-
schenknxis« überlassen werde. Vom
Lycn«r Bahnhof b«gab sich Danval in
«inem wahren Triumphzug nach dem

fü/ihn eingeleitet und vom Präsiden-
ten Loubet die Begnadigung Danval's
erlangt hatte. Danval war vor zwan-
zig Jahren beschuldigt worden, seine
junge Frau mit Arsenik veigiftet zu
haben. Das Schwurgericht erkannte
ihn schuldig, obwohl wissenschaftlich«
Autoritäten die Vergiftung verneint
hatten; d«r unschuldig Verurtheilt.'
will nunm«hr sein« gerichtlich« R«ha-
bilitation erwirken.

In der Verwaltung

verbautes, Verwaltungsstelle Verlin,

den. Dir Bcitragsammler Dannen-
berg hatte sich bereits vor länger«r Zeit
bei cincr Hamburger Firma Quit-
tungsmarken für einen in Wahrheit
gar nicht existirenden Holzarbeiter-
Gesangverein anfertigen lassen und
den Mitgliedern des Holzarbeiters»«
banies, bei denen er Beiträg« einkas-sirte, diese Marken statt der echten
Verbandsmarlen in das Verbands-
buch gekkbt. Die falschen Marlen
waren den echten täuschend ähnlich,

Höhe erst durch genau« Revision d«r
Bück«r festgestellt werden kann. D«r
Betrüger wurde der Staatsanwalt-

? DerF«ldw«bel Josefa
Kiß von dem 12. Landwehr - Husa-ren - Regiment in Budapest quält«
seine untergebenen Soldaten in der
brutalsten Weise. Di« fast zu Tod«
gepeinigten Soldaten beschlossen, den
Feldwebel zu ermorden und zogen daS
Loos, nxr den Mord zu vollführen«
habe. Das Loos fiel auf txn Corpo«

heimkehrenden Feldwebel auf und feu«
erte dreißevolverfchiifse nach ihm. traf
ober nicht und flüchtete. Der Feldwe-
bel eilte in die Kaserne und meldete
das Attentat, worauf die Mannschaft
untersucht und bei Dobos ein Revol-

motivirte. Er erklärte, alle Unterge-
benen des Feldwebels seien erbittert
und all« würdin d«r Reihe nach ent-

weder ihr Loos zrl verbessern od«r

nehmen suchen. Mehrer«
Soivaten. di« an der Verschwörung
gegen daS Leben des Feldwebels theil-

gräbniß darf die städtisch« Musikka-

s«h«n loss«n: ?Gleichheit, Gerechtigkeit!

Wucherern! DaS Geld ist eu«rGott,

d«lt. V«rzicht' auf Geld und Kost-

Zeiten. Es lebe die ewig« Ruhe!"
Ter letzt« Wille wurde redlich befolgt.
Ueber 200 Personen fanden sich ein,
um den Abschiedsschluck zu trinken,
und bei dem Leichenzug, woran unge-
fähr 1200 Bürger und Bürgerinnen
teilnahmen, spielte die Musik die In-
ternationale und die Carmagnole.
Die Grabfeier, bei der der Sekretär
des Vereins junger Sozialisten «ine
Rede hielt, fand ihren Abschluß mit
der Mars«illais«.

Dolores Zarcia und
Carmen Fernandez, zwei Frauen auS
dem Mittelstand«, hatten in Beglei-
ttung zw«i«r Fr«und« «in Cas6 in
Madrid b«tr«t«n und sich ein schon«?
Ab«ndess«n und verschi«d«ne Flasch«n
W«in recht wohl schinecken lassen. Als
es zum Bezahlen kam, da fehlten den

H«rr«n 10 C«ntim«S an d«r Total-
summe, und der Kellner erlaubte sich
deshalb einige höhnisch« B«merkungen.

Dolores sprang von ihrem Sitz« auf
und v«rs«tzte dem Kellner ein Paar
schallende Ohrfeigen, worauf sich ein,
allgemeine Prügelei entwickelt«, in die
auch d«r Wirth f«hr zu feinem Nach-
theile eingriff. Die beiden Männ«r
konnten bald besi«gt und kampfunfä-
hig gemacht werden, nicht aber di«
Frauen, welche wie die Löwinnen um

sich kratzten und schlugen, und Kelln«r,
Wirth und Gäst« in Schach hielten.

Der Nachtwächter, d«r von dir Straß,
aus den Lärm gehört hat, kam h«rb«i»
g«stürzt und wollt« die Frauen besänf-
tigen. auch ihm wurden «inige Bündel
Haar« ausgerauft, und als er von

seiner Pike Gebrauch machen wollte,
da wirst ihm Dolores den Inhalt ei-
nes FläschchenS in« Gesicht, welchen
der Nachtwächter für Bitriol hielt, ob-
wohl «S nur Bratensauce war. Unter
furchtbarem Geschrei stürzte der Mann
nach dem unw«it gelegenen Hospital
davon. Nun betrekn Gendarmen dai
Lokal, aber auf dem Schädel des «in«n
z«rbrach Dolores einen Stuhl, wäh-
rend Carmen dem anderen eine Fla-
sche ins Gesicht warf; endlich, nachdem
Verstärkung herbeigekommen, konnten
die beiden ?iapferen" Spanierinnen
inS Polizeigewahrsam abgeführt wer-

den. Aus der derben Comödie sollte
aber nun ein Trauerspiel werden: Do-
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